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  FRANZÖSISCHE BIBLIOTHEK

Diese Ausgabe von Der Pariser Bauer von Louis Aragon ist Teil 
der FRANZÖSISCHEN BIBLIOTHEK, die in Zusammenarbeit zwi-
schen der ACADÉMIE DE BERLIN und dem SUHRKAMP VERLAG 
entstanden ist.

Gemeinsam wollen wir auf bedeutende, aber fast vergessene Wer-
ke der modernen französischen Literatur aufmerksam machen – die 
FRANZÖSISCHE BIBLIOTHEK soll dazu in einer ersten Auswahl 
als Kompass dienen und als Anregung, sich immer wieder aufs 
Neue für französische Literatur in deutscher Sprache zu begeistern.

Die ACADÉMIE DE BERLIN wurde 2006 unter der Schirm-
herrschaft von Richard von Weizsäcker gegründet. Ihre Mitglieder, 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens, haben es sich zum Ziel 
gesetzt, den kulturellen und gesellschaftlichen Austausch zwischen 
Frankreich und Deutschland zu fördern.

Suhrkamp



Der Pariser Bauer aus dem Jahr 1926 ist ein Hauptwerk des franzö-
sischen Surrealismus und bedeutet einen kühnen Bruch mit den 
erzählerischen Konventionen seiner Zeit. 

Die drei Teile des Romans stehen in einem losen Zusammen-
hang. Im ersten Teil beobachtet Aragon aus seiner Wohnung an 
der Pariser Passage de l’Opéra das Treiben der Menschen, die Ge-
schäftigkeit um die Passage. Was er sieht, schildert er mit abgeklär-
ter Nüchternheit – dabei schlagen die Wirklichkeitsmarkierungen 
der Szenerie im Moment seines Hinblickens immer wieder ins Sur-
reale um. Der zweite Teil beschreibt einen nächtlichen Spaziergang 
mit Marcel Noll und André Breton. Nicht das Stadtzentrum, son-
dern die Natur steht nun im Vordergrund, wenn Aragon und seine 
Begleiter durch Parks im Norden von Paris laufen. Der dritte Teil, 
der »Traum des Bauern«, besteht aus Gedanken, Überlegungen 
und erzählerischen Passagen poetologischen und metaphysischen 
Inhalts. 

Der Pariser Bauer betreibt ein virtuoses ästhetisches Spiel mit 
dem Prinzip des Zufalls. Und er zeichnet sich durch seine Mon-
tagetechnik aus. So bindet Aragon Ausschnitte aus Zeitungen und 
Magazinen, Inschriften, Reklamen und Schilder in seinen Text 
ein, wie um das Erzählte in der Wirklichkeit zu verankern und zu 
beglaubigen.

LOUIS ARAGON, geboren 1897 als Louis-Marie Andrieux in Paris, 
war ein französischer Dichter und Schriftsteller. Zunächst trat er 
mit Liebesgedichten für seine Frau Elsa Triolet an die Öffentlich-
keit. Gemeinsam mit André Breton begründete er 1924 den Surrea-
lismus und gilt als einer seiner wichtigsten Vertreter. Später wandte 
er sich dem sozialistischen Realismus zu. Sein Werk umfasst Kurz-
geschichten und Romane, darunter den fünfbändigen Zyklus Die 
wirkliche Welt, sowie zahlreiche Essay- und Gedichtsammlungen. 
Aragon starb 1982 in Paris. 
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